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Am Mellensee 2020-09-17 

 
Empfehlung Schließzeitenregelung ab 2021  
BSK-Ausschuss 15.9.2020 
 
Hallo Maik, 
sehr geehrter Herr Tscherwinka 
 
Der BSK-Ausschuss empfiehlt mit 3 von 5 Stimmen: 
 
die Abschaffung der generellen Schließzeiten in den Kindertagesstätten (KiGa und Horte), welche sich 
in der Trägerschaft der Gemeinde am Mellensee befinden ab 2021. 
Diese Regelung soll das derzeitige Pilotprojekt ablösen und für die Dauer von 2 Jahren gelten. 
Ende 2022/Anfang 2023 erfolgt eine Auswertung dieser Regelung. 
 
Die Auswertungspunkte werden bis zum 31.12.2020 durch die Verwaltung in Zusammenarbeit mit den 
Kita/Hort-Ausschüssen erarbeitet und dann selbständig von allen Einrichtungen wöchentlich digital an 
die Verwaltung übermittelt. 
 
Empfohlene Verfahrensweise: 
Die Sorgeberechtigten geben bis zum 30.11. des Vorjahres Ihre Urlaubswünsche / Pläne inkl. der Zeit 
zwischen Weihnachten- und Neujahren an. Wichtig sind hierbei mindestens 10 zusammenhängende 
Urlaubstage (2 Wochen) im Laufe des Jahres. Eine Bescheinigung vom Arbeitgeber ist dazu nicht 
notwendig. (Bei Nichteinhaltung der Frist durch die Eltern muss eine Lösung zur Planungssicherheit 
der Gemeinde gefunden werden) 
Spätere Anmeldungen oder Bedarfsänderungen können mit Begründung und ggf. Nachweisen gestellt 
werden. 
Bis zum 31.12. erfolgt die Urlaubsplanung durch die Verwaltung für das pädagogische Personal. 
Sollten durch die Anmeldungen der Urlaube Zeiträume erkennbar werden, die es wirtschaftlich nicht 
vertretbar machen alle Einrichtungen gleichzeitig zu öffnen (wie z.B. zwischen Weihnachten und 
Neujahr anzunehmen ist) erfolgt  bis 1.2. eine Mitteilung an alle Sorgeberechtigten nach Abstimmung 
mit den Kita/Hort-Ausschüssen welche Einrichtungen für diesen Zeitraum zusammengeführt werden 
(Sommerkitas, Ferienkitas, Osterkitas, Weihnachtskitas). Kindergärten und Horte werden hierbei 
getrennt behandelt. 
 
Wichtig hierbei ist, dass entsprechend der Kinderzahlen immer die Menge pädagogisches Personal 
nach KitaG aus der Ursprungseinrichtung der Kita / des Hortes mitgeht. Bei einem eventuellen Ausfall 
von Personal während dieser Zeit soll die Ursprungs Kita „Ersatzpersonal“ stellen. 
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Um auf diese eventuellen Zusammenlegungen vorbereitet zu sein, empfehlen wir im Vorfeld 
„Besuchstage“, damit sich Kinder und Pädagogen auf das neue Umfeld einstellen können. 
Änderungen von angemeldeten Betreuungszeiten sollte dem Träger so zeitig wie möglich jedoch 
mindestens 6 Wochen vorher bekannt gegeben werden. 
In allen Kindertageseinrichtungen können bis zu 3 Fortbildungstage jährlich durchgeführt werden. An 
diesen Tagen sind die Kindergärten sowie Horte geschlossen. Den betroffenen Sorgeberechtigten 
werden diese Fortbildungstage so früh wie möglich jedoch aber mindestens 8 Wochen vorher 
bekanntgegeben. Hier wäre es wünschenswert nach Möglichkeit wie auch schon in der Vergangenheit 
zum Teil auch Samstage zu nutzen. 
Wird eine Anmeldung nicht rechtzeitig abgemeldet oder kurzfristig ohne begründete Absage (Bsp. 
Krankheit, Vorgaben vom Arbeitgeber etc. ) nicht wahrgenommen, entfällt der Anspruch auf den 
kostenfreien Monat. (bitte rechtlich noch prüfen lassen) 
 
Sollten Regelungen der neuen Verfahrensweise zu erheblichen Problemen (Eltern, Verwaltung, 
Einrichtungen)  bzw.  zum Nachteil für die Kinder werden, sind die Gemeindevertreter unverzüglich 
durch die Verwaltung davon in Kenntnis zu setzten. 
 
Begründung: 
Die Ausarbeitung des Schließzeitengremiums ist sehr ausführlich und umfangreich. Am Ende gab es 
zwar eine mehrheitliche Empfehlung des Gremiums, jedoch leider keine Empfehlung, die von allen 3 
Parteien (Eltern, Pädagogen, Träger) gleichermaßen getragen wurde. 
Zum bisherigen Pilotprojekt wurde es leider versäumt genaue Auswertungskriterien zu bestimmen und 
zu dokumentieren, was eine finale Auswertung schwierig macht.  
Da es bei den Kindergärten und Horten vorrangig um die Kinder gehen sollte und auch um die Qualität 
der pädagogischen Arbeit, sollten die noch zu bestimmenden neuen Kriterien passend gewählt 
werden, um hier im Nachgang aussagekräftige und verlässliche Zahlen zu erhalten. 
Wir hoffen mit dieser Regelung auch die uns aufgezeigten Gräben zwischen der einzelnen Einrichtung 
sowie auch Eltern und der Verwaltung aufbrechen zu können. Wir würden es sehr begrüßen, wenn alle 
Einrichtungen als gemeindliches Ganzes gesehen werden und die bereits laufende Vernetzung und 
Durchmischung positiv fortgesetzt werden kann. 
Zum Schluss ist uns daran gelegen es möglichst vielen Beteiligten gerecht zu machen. Wir gehen davon 
aus, dass dies mit dieser Lösung zu machen ist und empfehlen der Gemeindevertretung unserer 
Empfehlung zu folgen. 
Die anderen beiden Stimmen des Ausschusses vielen auf ein fast gleiches Model, jedoch mit im Vorfeld 
festgelegte Woche 2 und 3 der Sommerferien für die Optimierung/Zusammenlegung von 
Einrichtungen (Sommerkitas).  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
…………………………………………………………    
Ausschussvorsitzender: Dirk Pehnert  


